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nach einem belorussischen


Schwankmärchen



Apanas,  der  Tagelöhner,  Hofgänger, 

Wanderarbeiter ‐ er arbeitete wieder 

einmal  bei  einem  Gutsherrn  und  der 

Gutsherr  ‐  der  Nichtstuer  ‐  der 

kommandierte  ihn  ordentlich  herum!


Da  fragte  Apanas:  "Wie  kommt  es, 

dass  ich  hier  arbeite  und  pflüge, 

Ihr aber, mein Herr, nichts tut?"


Da antwortete ihm der Gutsherr: "Ich 

bin zur Schule gegangen und habe das 

gelernt."


Da dachte Apanas bei sich: "Nun gut, 

dann gehe ich auch zur Schule!"


Ihr  müsst  wissen,  Apanas  war  aber 

schon  um  die  50  Jahre  alt.  Als  er 

anderntags  in  der  Schule  ankam  und
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Die  Arbeit  beim  Gutsherrn  hatte  er 

ja aufgegeben und so ging er in den 

Wald und war traurig. Und während er 

so am Baum saß und grübelte, was er 

nun tun könne, rumpelte und polterte 

es  plötzlich  gewaltig  auf  dem 

nahegelegenen  Waldweg.  Apanas 

schaute auf und sah die Kutsche  des 

Gutsherren  daher  jagen,  die  Pferde 

waren durchgegangen! Aus irgendeinem 

Grunde  mussten  die  Pferde 

aufgescheucht  und  dem  Kutscher  die 

Zügel  aus  der  Hand  gerissen  worden 

sein,  jedenfalls  fegte  diese 

 Kutsche  nun  ohne  Kutscher  auf  dem 

Bock den Waldweg entlang.
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Quellenangaben (soweit vorhanden):

Buch ‐ Märchen aus aller Welt ‐
Anm.: erzählt 1948 im Dorf Negnewitsch 
(Gebiet Baranowitschi, Bz. Ljubtscha) 
von Vasilij Morosko (Analphabet, 72 
Jahre alt) der fast sein ganzes Leben 
in dem Dorf verbrachte und viele 
Schwankmärchen kennt
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